
 

 

Herausforderungen  
Veränderungen in der Lieferkette… 

Beziehen sich auf die Anpassung und 
Optimierung der Prozesse, die zur Be-
schaffung, Produktion und Lieferung von 
Produkten führen. Diese Anpassungen 
können durch technologische Fort-
schritte, Marktanforderungen, Nachhal-
tigkeitsziele oder globale Ereignisse aus-
gelöst werden. Ziel ist es, die Effizienz, 
Flexibilität und Resilienz der Lieferkette 
zu erhöhen. 

… in der Automobilindustrie 

Hier müssen Unternehmen auf techno-
logische Innovationen wie Elektromobili-
tät und autonome Fahrzeuge reagieren, 
gleichzeitig nachhaltige Praktiken imple-
mentieren und auf globale Marktverän-
derungen sowie geopolitische Risiken 
vorbereitet sein. Dies umfasst auch die 
Anpassung an neue Entwicklung- und 
Produktionsmethoden sowie die Opti-
mierung der Logistikprozesse. Gleichzei-
tig muss das bestehende und margen-
kräftige Geschäftsmodell mit Verbren-
nungsmotoren gemanagt werden. 

Chancen 

Flexibilität: Anpassung an sich än-
dernde Marktbedingungen und Kunden-
anforderungen wird erleichtert. 

Effizienzsteigerung: Durch den Einsatz 
moderner Technologien wie IoT und KI 

können Prozesse automatisiert und opti-
miert werden. 

Nachhaltigkeit: Implementierung um-
weltfreundlicher Materialien und Prakti-
ken kann die ökologische Bilanz verbes-
sern. 

Wettbewerbsvorteil: Unternehmen, die 
ihre Lieferketten effizient und nachhaltig 
gestalten, können sich von der Konkur-
renz abheben. 

Risiken 

Hohe Investitionskosten: Die Imple-
mentierung neuer Technologien und Pro-
zesse kann hohe Anfangskosten verursa-
chen. 

Komplexität: Die Anpassung und Koor-
dination einer globalen Lieferkette ist 
komplex und erfordert umfangreiche Pla-
nung. 

Abhängigkeiten: Durch die Globalisie-
rung können Abhängigkeiten von be-
stimmten Lieferanten und Regionen ent-
stehen. 

Störanfälligkeit: Globale Ereignisse wie 
Pandemien oder Naturkatastrophen 
können die Lieferkette erheblich stören. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Das Konzept der Plattformökonomie för-
dert die Transformation bestehender 
Wertschöpfungsnetzwerke in der Auto-
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übernimmt die zentrale Rolle und or-
chestriert den Austausch zwischen 
Dienstleistern und Herstellern, während 
der traditionelle Hersteller nicht mehr im 
Mittelpunkt steht. 

(Anwendungs-)Beispiele 

Digitalisierung: IoT und KI zur Digitalisie-
rung und Optimierung der Lieferketten, 
um Effizienz und Transparenz zu erhöhen 
ist in der Automobilbranche ein Trend 

Glocalisierung: Anpassung globaler Lie-
ferketten an lokale Marktanforderungen, 
um sowohl globale Effizienz als auch lo-
kale Relevanz zu gewährleisten. 

Nachhaltigkeit: Einsatz nachhaltiger 
Materialien und optimiert seine Pro-
zesse, um die CO2-Emissionen zu verrin-
gern und die Lieferkette umweltfreundli-
cher zu gestalten. 

Partnerschaften: Gemeinsamer Aufbau 
der Ladeinfrastruktur in Kooperation mit 
Automobil-Herstellern, und -Zulieferern 
sowie mit Tankstellenbetreibern. 

Erste Schritte 

1. Analyse der aktuellen Lieferkette: 
Untersuchung der bestehenden Pro-
zesse und Identifikation von Schwach-
stellen und Optimierungspotentialen. 

2. Technologieimplementierung: Ein-
führung von Technologien wie IoT, KI und 
Blockchain zur Verbesserung der Trans-
parenz und Effizienz. 

3. Nachhaltigkeitsstrategie: Entwick-
lung und Implementierung einer Strate-
gie zur Reduzierung der Umweltbelas-
tung und Erhöhung der Nachhaltigkeit. 

4. Risikomanagement: Aufbau eines ro-
busten Risikomanagements zur Identifi-
kation und Minimierung von Störungen. 

Relevante Kompetenzen 

Technologisches Verständnis: Kennt-
nisse über moderne Technologien und 
deren Anwendung in der Lieferkette. 

Analytische Fähigkeiten: Fähigkeit zur 
Analyse von Daten und Prozessen zur 
Identifikation von Optimierungspotentia-
len. 

Nachhaltigkeitskompetenz: Wissen 
über nachhaltige Praktiken und deren 
Implementierung in der Lieferkette. 

Projektmanagement: Fähigkeiten im 
Management von komplexen Projekten 
zur Koordination der verschiedenen An-
passungen und Veränderungen.  

Kontakt 
Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald 
GmbH 

Westliche Karl-Friedrich-Str. 29-31 

75172 Pforzheim 

E-Mail: info@trafonetz.de 

Web: www.trafonetz.de 
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